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Dokumentation Natura2000-Flächen im Gebiet Elmau 

 

 

1. Vorbemerkung 

Mit Elmau als Tagungsort für den G7/G8-Gipfel hat die Bundesregierung erstmals eine Region 

ausgesucht, die weiträumig von Naturschutzflächen höchster Rangordnung umgeben ist. Die 

vorliegende Dokumentation soll einen schnellen Überblick über die Situation und die Bedeutung der 

einzelnen Flächen für den Naturschutz ermöglichen. In einer Bewertung stellen wir dar, warum wir 

Elmau für den falschen Tagungsort halten. 

Die hier erstellten Karten dienen ausschließlich zur Information und wurden auf Basis von 

Kartenmaterial des Bundesamtes für Naturschutz und gapa Tourismus erstellt. Eine Reproduktion der 

Karten ist ohne schriftliche Genehmigung verboten. Die Karte wurden von uns bearbeitet um die 

jeweiligen Flächen besser zu kennzeichnen. Geringfügige Abweichungen sind deshalb möglich.  

 

2. Naturschutzflächen nach Status 

 

Abb. 1: Übersichtskarte mit allen Naturschutzflächen 

Das Gebiet zwischen Garmisch-Partenkirchen und Mittenwald südlich der B2, in deren Mitte Elmau 

liegt steht zu über 50 % unter Naturschutz. Zum Teil überlagern sich Naturschutzflächen mit 

unterschiedlichem Status. Elmau liegt in der Mitte eines weitgehend von Naturschutzflächen 

umgebenen Gebietes. Da der Schutzstatus in den verschiedenen Flächen sehr unterschiedlich ist, 

stellen wir hier die jeweiligen Flächen und die Bedeutung des Gebietes kurz dar. 
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2.1. Landschaftsschutzgebiet 

Landschaftsschutzgebiete bilden neben den strenger reglementierten Naturschutzgebieten, die 

zweite Grundkategorie des Flächenschutzes, allerdings mit einem deutlich weniger strengen 

Schutzregime. Große Flächen des Wettersteingebirges stehen unter diesem Naturschutzstatus, 

ebenso wie die Flächen südlich des Estergebirges. 

Wettersteingebiet einschließlich Latschengürtel bei Mittenwald  

Gebietstyp Landschaftsschutzgebiet 

Fläche 8589,19 ha 

Jahr der Ausweisung 1976 

CDDA-Code 395756 

LSG-Code LSG-00281.01 

 

 

Abb.2: Landschaftsschutzgebiet Wettersteingebiet einschließlich Latschengürtel bei Mittenwald und LSG Südl. Estergebirge. 

 

2.2. Naturschutzgebiete 

Naturschutzgebiete genießen den strengsten Naturschutz. Naturschutzgebiete unterliegen einem 

absoluten Veränderungsverbot. Dazu gehören nach Ansicht von führenden Kommentatoren des 

Bundesnaturschutzgesetzes auch Einwirkungen, die von außerhalb auf den Zustand des 

Naturschutzgebietes einwirken. ±ƻƴ 9ƭƳŀǳ ƛƴǎ b{D α{ŎƘŀŎƘŜƴ ǳƴŘ wŜƛƴǘŀƭά ǎƛƴŘ Ŝǎ [ǳŦǘƭƛƴƛŜ ŎŀΦ оΣр 

km. Wir beschränken uns deshalb hier auf die Darstellung dieses NSG. Das NSG Karwendel und 

Karwendelvorgebirge liegt Luftlinie ca. 10km von Elmau entfernt, ebenso wie das NSG 

Ammergebirge.  
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Schachen und Reintal  

Gebietstyp Naturschutzgebiet 

Fläche 3964,48 ha 

Jahr der Ausweisung 1970 

CDDA-Code 20723 

IUCN-Kategorie IV 

NSG-Code NSG-00092.01 

Besondere Schutzzeit März bis Juli 

 

Zu den besonderen Merkmalen des Gebietes gehören  die alpinen und subalpinen Rasenflächen, die 

Fichtenwälder in den Hochlagen, der Lärchen-Zirbenwald, Bergmischwald und die Latschenregion 

sowie die Felslandschaft mit Schutthalden. 

Zu den besonders seltenen Tierarten im NSG zählen neben Rauhfußhühnern vor allem vereinzelte 

Brutpaare des Steinadlers und des Uhus (bubo bubo) sowie andere Vogelarten wie der 

Zitronenzeisig, Schneefink, Wanderfalke oder Grauspecht. Das Gebiet ist auch Heimat zahlreicher 

Säugetiere, wie Gams und Rotwild. 

 

Abb.2: Naturschutzgebiet Schachen und Reintal und Naturschutzgebiet Karwendel und Karwendelvorgebirge.  

α5ŀǎ bŀǘǳǊǎŎƘǳǘȊƎŜōƛŜǘ {ŎƘŀŎƘŜƴ ǳƴŘ wŜƛƴǘŀƭ ƛǎǘ YŜǊƴǎǘǸŎƪ ŘŜǎ ²ŜǘǘŜǊǎǘŜƛƴƎŜōƛǊƎŜǎΣ ŜƛƴŜǊ 

Gebirgsgruppe der nördlichen Kalkalpen. Der Schachen selbst ist ein über 1.800 Meter hoher 

Aussichtspunkt des Wettersteingebirges, der u.a. einen Ausblick auf das Reintal bietet. Geprägt wird 

das Landschaftsbild durch alpine Rasen, Felslandschaften, Schuttfelder sowie Nadel- und  
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Bergmischwälder. Weiter machen naturnahe Kalk-Trockenrasen, Schlucht-, Hangmisch- und 

Auenwälder das Natura 2000 Gebiet im Landkreis Garmisch-Partenkirchen zu einem wichtigen 

ŀƭǇƛƴŜƴ {ŎƘǳǘȊƎŜōƛŜǘ Ƴƛǘ ōŜŘŜǳǘŜƴŘŜƴ .ŜǎǘŅƴŘŜƴ ŘŜǎ ǾƻƳ !ǳǎǎǘŜǊōŜƴ ōŜŘǊƻƘǘŜƴ .ƛǊƪƘǳƘƴǎΦά 

Quelle: Bundesamt für Naturschutz, (http://www.bfn.de/0323_aba_id062.html, abgerufen am 

13.7.2014) 

 

Wichtiges alpines Schutzgebiet mit bedeutenden Beständen an Rauhfußhühnern, Steinadler, 

Kleineulen u.a. Anhang I-Arten, Jagdschloss von Ludwig II. am Schachen, Alpenpflanzengarten, 

tradtitionelle extensive Weidenutzung der Almen, geologisch bemerkenswerte Inseln von felsartig 

verkittetem Gehängeschutt. 

Quelle: Landesamt für Umweltschutz, 

(http://www.lfu.bayern.de/natur/natura2000_datenboegen/datenboegen_8027_8672/doc/8532_

471.pdf, S. 12, abgerufen am 13.7.2014). 

Durch das zu erwartende hohe Flugaufkommen im Vorfeld und insbesondere während des Gipfels 

kann mit erheblichen Auswirkungen auf die Vogelpopulationen im NSG Schachen und Reintal, sowie 

ŘŜƳ ŀƴƎǊŜƴȊŜƴŘŜƴ DŜōƛŜǘ αYŀǊǿŜƴŘŜƭ ǳƴŘ YŀǊǿŜƴŘŜƭǾƻǊƎŜōƛǊƎŜά ƎŜǊŜŎƘƴŜǘ ǿŜǊŘŜƴΦ {ǘŜƛƴŀŘƭŜǊ 

haben ein großes Revier mit einer Fläche von ca. 50 km2. 

Für den Artenschutz haben die ausgewiesenen Naturschutzgebiete insbesondere Bedeutung als Brut- 

und Nistgebiete seltener Vogelarten, weshalb die Naturschutzgebiete weitgehend identisch sind mit 

den ausgewiesenen Vogeschutzgebieten. 

 

Abb.3: Vogelschutzgebiete. 

 


